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einzigen aber ungemein vielgeſtaltigen Gegenſtand! 2  Vtr zweifeln nicht,
daß dieſes Buch guten Erfolg haben werde.

Linz. Di M‚ . iptm Aur
21 Conceptio immaculata un Darſtellungen. Von

Msgr. Dr Johann Graus, f.b. geiſtl. kat, Konſervator für
Steiermark und Univerſitätsdozent. Separat  —  2  Abdru aus dem Kirchen⸗
ſchmuck. Graz, Verlagsbuchhandlung „Styria“ 1905 M 1.20 20

Gerade recht Immakulata-Jubiläum kam dieſe wiſſenſchaftliche
Abhandlung heraus. Der Verfaſſer greift zurück un die altchriſtliche Zeit
und führ die Denkmale der un insbeſonders der Malerei als Beweiſe
für das Dogma der unbefleckten Empfängnis In höchſt intereſſanter un
zugleich tief wiſſenſchaftlicher Weiſe vor Man könnte die Urchau⸗ gründ⸗
liche Arbeit durch die beigeſchloſſenen Bilder der Immakulata einen
aus Bildern geſchöpften Beweis für das Dogma der unbefleckten Empfängnis
Maria nennen Die Schrift ſteh gleich hoch Wert und Intereſſe, be⸗
ſonders für jeden eifrigen Marienverehrer.

Neukirchen bei Lambach. Gebhard oppler
2 die Kinder arta! Ein Hauptmittel zur Erleich⸗

terung und Sicherung der chriſtlichen Kindererziehung. Für Eltern, eel  —
ſorger und Lehrperſonen. Von Nartin Mühlbauer. M  23  (it kirchlicher
Approbation un Empfehlung. Verlagsanſtalt —. anz
Regensburg. III und 412 G —5.— 3.6  D geb. M‚ —4.50

5.40
Der hon beſtens bekannte Verfaſſer 1 hat ein methodiſches Hilfsbuch

geſchaffen für die pezielle Anleitung zur Marienverehrung.
i grundlegenden erſten Teil ſin die Beweggründe und die heſon⸗

deren Erziehungsmittel, 10 ſe ein förmlicher Pl für die Anleitung
zur Marienverehrung erſchöpfen ausgeführt und die reichen Früchte und Vorteile
dieſer Erziehungstätigkeit begeiſternd dargeſtellt. Der praktiſche zweite Teil
enthält eine Sammlung ſchöner, kurzer und brauchbarer Gebete V  Ar Gottes⸗
mutter; dann eine Reihe Betrachtungen über die lauretaniſche Litanei, die
beſonder als eine anziehende Maiandacht ſich verwenden laſſen Ferner lnter
weiſungen über die Tugenden Mariä, mit recht lebensvollen Anleitungen für
die Erziehung zu den einzelnen Tugenden, vie ſie der Jugendzeit entſprechen
und Am meiſten not un Das iſt die Glanzpartie de  S U  2 iſt einfach 4  eine
praktiſche Tugendſchule überhaupt. Zuletzt kommen noch fromme Uebungen
für alle Hauptfeſte Mariä, mit jedesmaliger Erklärung des betreffenden
Feſtgeheimniſſes, geſchichtlichen Mitteilungen und Gebeten.

Der Verfaſſer verſteht es, ſeine Anweiſungen möglichſt anſchaulich,
klar und faßlich und üherdies iun ehr anſprechendem, warmen On zu geben
und ſie auf ein beſtimmtes, praktiſches Ziel hinzulenken. Das
Werk wird wieder ein trefflicher Ratgeber für Katecheten und Prediger,

UL ein aszetiſch⸗methodiſches Werk über den Vorſatz „Die
praktiſchen tlele der ſeelſorglichen Lehrtätigkeit“.
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ſowie für alle Erzieher ſein. Es verdient die vollſte Anerkennung und die
wärmſte Empfehlung und möge beſonders als Primiz⸗ und Brautgeſchenk
berückſichtigt werden.

Dr Seb Pletzer
3 HD wunderbare en des ſel .— Vianney,

Pfarrer von Ars Aus CIU Franzöſiſchen. Mit Illuſtrationen.
r⁰ Pf. 12 . 6 Roux 0 Straßburg Iim Elſaß

Die kurzgefaßte Biographie des eligen aArrer von Ars iſt eine jener
Propagandaſchriften, welche ſich zur Maſſenverbreitung Unter das katholiſche
3  olk vorzüglich eignen, weil ſie .  Ir alle Stände und für jede eLr
Paſſendes enthalten. Darum ſei das ne Schriftchen beſtens empfohlen,
beſonders für Vereine als Vereinsgabe.

GebhardNeukirchen b Lambach.
24 „Das Mikroſko Von R Handmann V

aturwiſſen

ſchaftliche Jugend⸗ ind Volksbibliothek. and Regensburg. Ver⸗
lagsanſtalt. 1.2 1.44; geb 1.70 2.0

Das Büchlein dringt auf 129 Seiten Text und In 52 Illuſtrationen
alles, vas dem Laien zUr ſchnellen Orientierung über die Theorie und den
Gebrauch des Mikroſkopes notwendig iſt

Der V

ſſer gibt Uuns zunächf eine urze Darſtellung des Auges,
zeigt, vite die Größe de  O Bildes vom Sehwinkel abhängt und vie durch
die Lupe der Sehwinkel für unſer Auge vergrößert werden kann. Darauf
folg die Beſchreibung der gebräuchlichen einfachen Lupen, der Stativlupe
und des zuſammengeſetzten Mikroſkopes mit allen Beigaben, we  e moderne
Optiker ihren Inſtrumenten hinzufügen: Objektivrevolver, Beleuchtungs⸗
apparate, Kondenſor und Irisblende, endlich werden un Projektions⸗
mikroſkope, mikrophotographiſche (pparate und Polariſationsmikroſkope vor
geführt. Der folgende Abſchnitt zeigt uns, vie Schmetterlingsſchuppen und
Kieſelalgen zur Prüfung des Mikroſkope verwendet werden. In dem
Kapitel „Beobachtung mittelſt des Mikroſkopes und Behandlung desſelben“
mac un der Verfaſſer bekannt mit dem Einſtellen der Objekte und mit
der Beobachtung durch das Inſtrument, mit den üblichen Zeichenapparaten,
mit der Anwendung der Immerſionsſyſteme, beruhigt uns darüber, daf
unſer Auge Ur dieſe Arbeiten nicht zu eiden brauche, und gibt einige
Winke über die Aufbewahrung des Mikroſkopes

Der ni „In der Werkſtätte eines Mikroſkopikers“ iſt natur⸗
gemäß etwas länger; Uir erfahren darin das Notwendige über die Be
handlung der Objektträger un Deckgläschen, die Anfertigung der Schnitte
aus freier Hand und mittels des Mikrotomes, die Verwendung mancher
Chemikalien zur Entfernung der Luftbläschen, der Stärke A., zUur Färbung
und Aufhellung der Objekte, endlich die Anfertigung der Dauerpräparate.

Der Abſchnitt ſchildert uns, vie die mikroſkopiſche Unter
ſuchung im praktiſchen Leben nützlich und notwendig ſein kann. Wir werden
angeleitet, auf dieſem Wé  X  dege Leinen-, Baumwoll— und Hanffaſer, Seide und
Tierwolle, tieriſches und vegetabiliſches Elfenbein zu unterſcheiden, unſere


